
Deutsche Locaknachrichlen.
Provinz Brandenburg.

Derwitz. In Gegenwart seiner
Braut erschossen hat sich im städtischen
Forst der Militär - Invalide Golze
aus Berlin.

Frankfurt a. d. O. Beim
Spielen der Musik wurde der Lieute-
nant v. Kreischmann vom hiesigen

fen. Dem Gestürzten sind die Knochen
des einen Fußes total zersplittert wor-
den.

KottbuS. Von der Strafkam-
der Arbeiter Ullrich wegen Bigamie im
Rückfalle zu drei Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Potsdam. Bekanntlich hat der
Volkswitz die Wilhelms - Denkmünze
mit dem poesiereichen Namen ?Appel-

daten recht schlecht bekommen; er
wurde mit 14 Tagen strengem Arrest
bestraft.

Pritzwalk. Bon einem Wirbel-
sturm wurde das Telschow - Kammer-

dem Viehstall das Dach abhob, 42 Me-

Vieh blieb völlig unversehrt.
Provinz Ostpreußen.

Mehrungen. Sämmtliche Hof-

Theile gerettet.
Pillkallen. In dem Grenz-

ten Kutscherball veranstaltet, zu wel-

funden hatte. Als man spät Abends

sich zu retten, wählend die beiden Mäd-

Provinz Wesvmißen.
Elbing. Der Tischler Johann

Tsengler hat Nachts versucht, seine

Verletzungen am Kopf und an den

zum Friedrich Wilhelm-Platz. Dort

dem Krankenstift geschafft.
Nie fen bürg. Die Wjährige

unverehelichte Augusta Thurandt aus

bereits das achte Kind, welchem sie das

Provinz Pommern.
Stolp. Der Tapezirer Eorinth,

welcher wegen Sittlichkeitsvrrbrechens
«ine längere Gefängnißstrafe M verbü-
ßen hatte, hat sich im Gefängniß mit

Swinemünde. Del 3jäh-
rige Sohn Hans des Räuchereibesitzers'Aug. Gädecke fetzte sich in Abwesenheit
der Mutter in den Besitz von Streich-

Hölzern, womit er das Kleid seinerjüngeren Schwester in Brand steckte.
Das kleine Kind ii'.ußte einen qual-

Zachau. Zu Tode «geschleift
Ivurde der Tischlermeister KöVke. Ihm
«zing dicht vor der Stadt das Pferdjuirch. Als der Hinterwagen verloren
Hing, fiel Köbke herunter und wurde

Provinz Schleowig-Holsteiii.

Elgersb ü ti e l. Der Hofbe-
sitzer Julius Heefch ist im Alter von 74
Jahren gestorben. Der Verstorbene
zeichnete sich im Feldzuge 1870?71
besonders auf dem Schlachtfelde von

rirt.
eb .

der diamantenen Hochzeit in einem Al-
ter von 86 und 84 Jahren.

Neustadtin Holstein. In Burg
auf Fehmarm kam in der Scheune der
Frau Wittwe Mildenstein am hellen
Nachmittage ein Feuer zum Ausbruch,

Man muthmaßt Brandstiftung.
Poppenhufen. Tns Wohn-

und Wirthschaftsgebäude des Land-

brannt.
Raisdorf. Das Wohnhaus und

«in dazu gehöriges des

der.
IN ap sie dt. Der Bestg veZ

Schlächtermeisters Johannfen ist durch

Wilst e r. Unier großer Betheili-

Carstens'sche Ehepaar die eiserne Hoch-
zeit gefeiert.

Provinz Schlesien.
Kesselsdorf. Unweit des

Lüben. Der hiesige Schuhma-
chermeister Vannert, 85 Jahre alt. und
seine Ehefrau, 75 Jahre alt, sind in-
nerhalb einer Stunde, also ziemlich
gleichzeitig aus dem Leben geschieden.

Schweidnitz. Der Gasthaus-
besitzer Heinrich Werner auS Polsnitz
ein Bruder des Gutsbesitzers Gustav
Werner aus Arnsdorf, der vom hiesi-

stand vor der Strafkammer des hiesi-
gen Landgerichts unter der Anklage, eS
versucht zu haben, die frühereAnstalts-

Jahr Gefängniß und zwei Jahre Ehr-
verlust.

Provinz Posen. '

Fraustadt. Im benachbarten

Forst aus den Händen gestellt hatte,

Provinz Sachsen.
D ii r ren b e r g. Im nahen Wöl-

kau ertrank das 14 Jahre alte Kind
des Landwirths Fister in ewem Ge-
fäße, das mit saurer Milch gefüllt war.
Die Mutter hatte sich auf kurze Zeitaus der Stube entfernt.

Mühlhaufen i. Thür. Des
Verbrechens gegen das leimende Leben

Töchter, sowie ein angesehener hiesiger
Bürger, Färbereibesitzer Kale, in Un-
tersuchungshaft genommen worden.

Reinholterode. Der Ar-
beiter Meise, der schon drei Jahre lang
an Epilepsie gelitten, stürzte von einer
Leiter und verstarb alsbald. Er hin-
terläßt eine Frau und sieben unmlln-

terster Noch.
J^ren

Weltewitz. Das Reiner'sche

des Kaufmanns Burcrius wurde im

Provinz Hannover.
Hildesheim. Bei «sn«r Schlä-

gerei wurde der Töpfer Adam durch

übt hoben.
Leer. Der beim Neubeu des Re-

staurateurs Lösch beschäftigte Arbeiter

Mutter.

von hier ertrunken.
Münden a. D. Am Stollenein-

gange unterhalb der Bergschmiede im
Süntel wurde die Leiche des vermiß-
ten 17jährigen Polirers Karl Opitz
aufgefunden. Die Leiche zeigte Schuß-

Provinz Westfalen.

Paderborn. Aus Anlaß ihres

zum Besten des Personals eine Stif-
tung von 20,000 Mark. Die ver-
storbenen Eheleute Egon Risse stifteten
folgende Vermächtnisse: Es erhielten
der Bonifatius- und Zaverius - Ver-
ein je 150,000 Mark, das Landesho-
spital 65,000 Mark, die Domkirche 30-
000 Mark, das Armenhaus 15,000
Mark, das Knabenseminar 20,000
Mark, die Franziskaner 4000 Mark,
die Caplanei in Lippspringe 4000 Mk.
und die hiesigen Armen 3000 Mark.

Unna. In Billmerich brannte das

Die Entstchungsursachc ist nicht be-

Rheinprovinz.
Barmen. In der Eisengießerei

Former und Hülfsarkeiter die Arbeit
niedergelegt. Der Grund soll in einer
angeblichen Maßregelung einiger Ar.
beiter zu suchen sein.

Bonn. Der kürzliche Rentmeister
und Lieutenant a. D. Alexander v.
Claer, eine der bekanntesten Persön-
lichkeiten unserer Stadt, ist im Alter
von 72 Jahren gestorben.

Elberfeld. Von «in« Brücke

Provinz Hessen-Nassau.

Arbeiter Franz Hauck, nachdem er auf

Wiesbaden. Der 35 Jahre
alte Regierungsassessor Otto Herdertz

die Landwirthfchaftliche Schule be-
suchte, vergiftet. D«r Professor der
Musik Lufer hat sich im Rheine er-

MitMeiitsllie

gen ?Darfzeitung", ist
Huddestorf. Landwirth Bull-

bestraft.

liebten Elisabeth Schmidt aus Jecha-

mitgenommen hatte, zwei Schüsse auf
feine Geliebte ab. Da das Mädchen
nur leicht verwundet war, so konnte sie
um Hilfe rufen, die ihr anch von eini-
gen Bewohnern des Dorfes Kirchengel
gewährt wurde. Sie winde nach der
Wohnung des Vaters ihres Ritters
Blaubart zurückgebracht, während die-
ser schleunigst die Flucht ergriff. Sieg-
fried hatte gleichzeitig noch eine zweite
Geliebte, Mutter mehrerer Kinder, in
einem anderen benachbarten Dorfe.

Vechelde. Der Altvater L. Ach-

ter Gesundheit das Fest

trale angenommen und die erforderli-
chen Kosten von 400,000 M. bewilligt.

Sachsen.
Hart h a. Zwei Wohnhäuser des

H^irfchfeld. Das Ernst Mül-
ler'sche Ehepaar beging das Fest der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar war

tergut Hirfchfeld. Dasselbe Fest feierte
in Baderitz der frühere Schäfer
Schwarze mit seiner Gattin.

rissen werden mußten.
Leipzig. Bei einer Benzin-

explosion im Kräutergewölbe von

aber zum Glück nicht lebensgefährlich
vorletzt Auf dem Straßenbahnkör-per am Roßplatz zwischen Königs-
straß- und Johannisgasse wurde der
achtjährigeSdhn der Braustraße

balin überfahre» und sofort getödtet.
Lug a u. In dem ?Gottessegen-

fchachte" stürzte oer Steiger Schlegel
gegen 50 Meter in die Tiefe hinab. Er
fiel in eine» Sumpf und wurde als
Leiche wieder herausgezogen.

Niedermuschütz. Der frü-
here Schiffseigner August Neider
feierte mit seiner Gattin die goldene
Hochzeit.

Plauen. Auf dem Fußwege
der Daheimstraße hat sich ein junger
Mann durch einen Schuß in die Schläfe
entleibt. Nach den bei dem Selbst-
mörder gefundenen Legitimations-Pa-
piere» ist derselbe mit dem 27 Jahre

alten Malcr Leopold Kamarek iden-
tisch.

Treuen. Im benachbarten
Thoßfell brannte das Wohnhaus des
Griinwaarenhändlers Schmidt voll-

umgekommen.

Waldheim. Im hiesigenKran-
kenhaus verstarb das 17 Jahre alte
Dienstmädchen Anna Auguste Heuß-
ler aus Leisnig, welches bei der Ex-
plosion vog FeuerwerkSkörpirn im

Hesscii-T'armstadt.
Gan - Weinheim. Kürzlich

brannten die Stallungen des Gastwir-
thes Joh. Hippel gänzlich nieder. Da
man Brandstiftung vermuthete und der
Verdacht aus den Bruder des Wirthes,

Wald-Mi ch e l b a ch. Während

am Kopfe getroffen, wodurch sie nicht

Worms. Ertränkt hat sich der
70 Jahre alte Invalide Meng im
Rhein.

Bayern.

Frei sing. NachtS wurde der

dem er bedienstet war, erstochen aufge-
funden. Der Thäter wurde alsbald
verhaftet.

Ingolstadt. Die Dicnstmagd
Uebelmesser aus der Kulmbacher Ge-

Artinger ihre goldene Hochzeit. In
Gaimersheim starb, 72 Jahre alt, der

Pfarrer und Kapitelslammerer Herr
I. Weizenhofer.

Lohr. Der in den Jagdrevieren
der Stadt Lohr berüchtigte Wilderer
Hennig von Partenstein wurde von der

Neustad ta. d. A. Der Postbote

nicht vorfand.
Bad Reichenhall. Der ledige

Kutscher Joh. Leitner lud trotz War-

Kies auf. Der Block stürzte zu Thal,

den Mann lebensgefährlich.
Württemberg.

Neuffen. Apotheker Dr. Koch
hat bei einer Explosion im Laborato-

Wittwe acht unversorgte Kinder.
Schmiden. Der 16jährige Sohn

des Bauern Fr. Vürkle fiel bei der
Heimfahrt von einem mit Brettern be-

Stelle todt. Ein Rad hatte ihm den
Kopf vollständig zermalmt.

Schömberg. Der seiner Zeit
weger Verdachts der Brandstiftung in

Grötzinger ist wieder auf freien Fuß
gesetzt und das Bcrfahren gegen ihn
eingestellt worden.

Schramberg. Ein wegen Be-
trugs verhafteter Mann Namens

Lauble aus Kirnbach hat sich gleich
nach seiner Einsperrung im hiesigen
Rathhaus erhängt.

Schwenningen. Durch Er-
hängen machte der etwa 69 Jahr« alte

Einwohner Ch. Maier seinem Leben
ein Ende.

Steinheim. In einer Sand-
grube fand man einen 2.30 Meter
langen Mammuthzahn.
dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Gastwirths und Bierbrauers Do-
del Feuer aus, welches nicht mehr be-

störte.
Baden.

Philipp s b u r g. Das 12jäh-

befand sich in der Kirche in dem Au-
genblick, als der Meßner die Kirchen-
uhr aufzog. Plötzlich brach ein Ge-

schlagen wurde.

Wohnhäuser des I. und K. Stroh-
maier, Bürgermeisters A. Graß, K.

42,000 Mark. Man vermuthet Brand-
stifwng.

B Etil'

Auch ein hiesiger Bu 112 >e wurde

Scho n a ch. Der Mitte der 30er
Jahre st«h«nde ledige Fuhrknecht Abra-
ham Herr von Prechthal kam unter

grat gebrochen wurde.
Wolfach. In Fischerbach schlug

d«r Blitz in den Hof d«s Andreas Uhl,

den Flammen zum Opfer.

RheiiiPsalz.

Ludwi gs^h a 112 e n. Der

einen ?Platz" suchen wollen.
Pirmasens. Der Viehtreiber

Gerach in in Pirmasens, wegen Bedro-

Zweibrücken. Ober - Landes-
gerichtspräsident a. D. Ludwig Ritter
v. Zöllner, lebenslänglicher Reichsrath
der Krone von Bayern, ist gestorben.

Elsaß-Lothringen.

Kirchbera. Auf der Rückkehr
aus Frankreich verfehlten der Fabrik-
beamte Wimmer von hier und sein er-
wachsener Sohn den Weg. Beide fie-
len von einem Felsen in die Tiefe. Der
Bater war sofort todt, während der
Sohn sehr schwer verwundet ist.

Saarburg. Infolge eines
Schlaganfalles starb der Redakteur
der ?Saarburger Zeitung", Müller.

Zabern. Die ganze Umgegend
wurde von einem schweren Hagelschlag
heimgesucht. Von dem Unwetter wur-
den die Ortschaften Steinfurt, Ernols-
heim, Dossenheim, Neuweiler und an-

dere betroffen, der i- a

Oldenburg.

Hude. Die alleinstehende Scheun«

Neiienkr ug. Ein zweijähriges
Söhnchen des LandwirthS I. Fr. Ei-
lers ist vor den Augen der Mutter er-
trunken.

Mecklenburg.
Schönberg. Der älteste Bürger

unserer Stadt, der 94jährige Schuh-
macherineister Wagner, feiert demnächst
sein 65jähriges Bürgerjubiläum.

Strelitz. Einer hiesigen Familie
wurde eine seltene Ueberraschung zu
Theil. Nur eine Verwandte dieser
Familie war zu Hause. Nicht wenig
erstaunt war als plötzlich ein-

schlief entfernte, in den Wagen einstieg
und eiligst davonfuhr. Als sich die

und fand darin ein kleines Kind.
Freie Slüdte.

Lübeck. Eduard Stein, der Vor-
sitzende der 16,000 Mitglieder zählen-

und der stellvertretend- Wortführer
der Bürgerschaft, feierte seinen 70. Ge-
burtstag. Durch Vorspiegelung fal»

nach 5500 Mi. abzuschwindeln. Beh-rens erhält dafür 1j Jahre Gefäng-
niß.

Schweiz.
Liestal. Nationalrath Suter

fiel mit seinem Gefährt in einen tiefen

in die Waldhäuser verbracht, da sein
Zustand es nicht zuließ, ihn nach Hause
oder in Krankenhaus überzuführen.

wieder herausgezogen werden.

Nidau. Der 62jährige Karl Frie-
drich Gacon versuchte sich mit einem

wunden beibrachte. Als dieses nicht
gelingen wollte, erschoß er sich mittelst
einer Pistole.

Oro n. Die des Raubmordes an

strafe verurthcilt.
Peterzell. Ein kurzes eheliches

Glück genoß Landwirth Böfch. Nach-
dem er sich kürzlich hatte trauen lassen,
war der folgende Tag für seine Frau
nein Ausgang zurückkehrend, eines jä-
hen Todes starb.

T r uns. Frau Bincenz ist beim
Passiren eines Steges über den Rhein
in die Wellen gestürzt und ertrunken.

Oesterreich-Ungarn.

Graz. In einem öffentlichen
Hause in der Griesvorstadt hat infolge
eines Streites die Inhaberin des Hau-
ses. Frau Koroschi, ein Mädchen mit

sieben Messerstichen getödtet und ihr die
Nase vollständig abgebissen.

Klagenfurt. Baron Robert
Walterskirchen wurde, als er zu Rad
an einer Schweineheeide bei Maria-
saal voriiberfuhr, von einem Thiere
umgeworfen und erlitt einen Bruch des

Oberschenkels.
Lemberg. Vom zweiten Stock-

werke der Lemberger Staatsgewerbe-
schule stürzte sich der 14jährige Schü-
ler des Schlossereurfes Czyzyk auf
das Straßenpflaster. Sein Zustand ist
hoffnungslos. Czyzyk, aus NertfchinSk
in Sibirien gebürtig, gehörte zu den
fähigsten Schülern der Anstalt.

Ottakring. Der 52 Jahre alte
Arbeiter Giovanni Marchioni wurde
von einem Hunde zu Tode gebissen.

Preßbur g. Hier fand zwischen
dem Budapester Journalisten Georg
Derstye und dem Professor der Preß-
burger Handelsakademie Alexander
Solymossy ein blutiges Säbelduell
statt, bei welchem Solymossy einen
schweren, bis zum Knochen dringenden
Armhieb erhielt.

Stauding. Auf der hiesigen
Station wurde der in Wien stationirte
Nordbahn - Conducteur Paul Haidvo-
gel überfahren und sofort getödtet.

Luremburg.

Derenbach. Der 36jährige Joh.
Stessen, Nollfax bei der Brauerei Si-
mon-Mathieur in Wiltz, wollte in un-
serer Ortschaft auf seiner Rolle die

Fässer ordnen, als er herunterstürzte
und zwar so unglücklich auf den Kopf,

daß er seinen Verletzungen erlag. Er
hinterläßt eine Wittwe mit einem
Kind.

Ho scheid. Die dem Handels-
manne und Theodor Peusch ge-

anliegende Wohnhaus des Handels-
mannes Mich. Marnach wurde teil-
weise zerstört.

Die vt au m e des Ain t S-
gerichts in Bremen waren der Schau-
platz eines Attentats auf den Richter
Dr. Arnold. Derselbe hatte den Ma-
ler Julius Blaß zur Zahlung'von 187

Zeichnung ist: der revidirte Bauplan

eines Schweinestalls für den Gutshof
des Besitzers."

schen Geistlichen ist Herr Pastor
Prior, früher Prediger in Nors-Twed.
Derselbe, welcher 1874 pensionirt
wurde, ist 92 Jahre alt. Dann folgen

91 Jahre alt. Ersterer ließ sich 1882

vier Jahren. Zwei Geistliche sind 1808

1810 und fünf 1811.

3000 Sitzplätze enthält, mit allen für

Preisgericht krönte einstimmig denjeni-
gen Entwurf, als dessen Verfasser sich
Herr Regierungsbaumeister Menken in

k-" die beiden ersten Preise.
JnderGegendvon Diep-

holz, woselbst man vo? ca. zwei Jahren

Denkmälern zu sehen sind. Bemer-
kenswerth ist noch das Auffinden
eines römischen Wagenrades. Letzterer

Ein t odte s Schiff ist an

Barke, aber von welcher Nationalität,

ist noch nicht festgestellt. Aus einem
gleichzeitig an's Land getriebenen Na-
menbrett steht der Name ?Zephyr".
Das Schiff hat Holzladung. Es sind
Jahre verflossen, seit an der Westküste
ein todtes Schiff angetrieben ist. Jedes
Mal, wenn eine solche Strandung er-
folgt, macht sie einen unheiinlichenEin-
druck, denn es geschah «öfter, daß man

die Mannschaften a.IS Leichen in den
Kajüten des plenterten Schisfes v^or-
gezehrt von Hunger und Durst, und
am kalten Fieber leidend.

?Ein rafsinirler Be-
trug, der bei dem Postamte in Erfurt
verübt wurde, ist durch die Untersu-
chung gellärt und von dem Schwurge-
richt in Prag jetzt geahndet worden.

Der Kausmann öiarl Kern aus Wel-
warn in Böhmen hatte inErfurt einen
Brief mit 25,000 Marl Werthangabe
an die Zionostenska banka in Prag zur
Post gegeben, der bei seiner Oefsnung,
auf der Bank nur werthlose Zeitungs-
abschnitte enthielt. Kern ist nun über-
führt worden, den Brief vorher an
einer Längsseite geschickt aufgeschnitten
und wieder zugeklebt zu haben (um
eine Beraubung auf der Post wahr-
scheinlich zu machen), sodann den ge-
hörig versiegelten, mit werthlosem Zei-
iungspapier gefüllten Brief zur Abwen-
dung gebracht zu haben. Der Gauner
wurde zu vier Jahren schweren
kers, verschärft durch Fasten, verur-
theilt.
?lm Hause Windmühl--

gasse No. 14 in Mariahilf wurde

Wohnung eines 67jährigen Fräuleins
Namens Rosa Dietz v. Waidenberg be-
hördlich geöffnet, nachdem die Jnya-

und das alteFräulein lag auf der Erd«
unter allerlei Gekiimpel. Auf ärztliche
Anordnung wurde Fräulein v. Dietz
auf die psychiatrische Abtheilung ge-
bracht. In der Wohnung fand man

in Duralen und Papiergeld etwa
20,000 Gulden, welcher Betrag von
der Polizei in Verwahrung genommen
wurde. Das alt« Fräulein führte ein
einsiedlerisches Leben, verließ sonst
nur einmal des Tages ihr« Wohnung,
die «in fremder Fich niemals betreten
durfte, ging stets in Lumpen gehüllt
und verwendete für ihren Lebensunter-
halt kaum zwanzig Kreuzer täglich.

In Reynier, einer Bor-
d t von Toulon. wurde der öSjäh-

Fraü aus einer Wirthschaft abholte,
wo sie in Gesellschaft des Liebhabers,
eines Mannes von 37 Jahren, Na-
mens Siffeli, Platz genommen. Das

dächtig schien, wurde er sammt der
Frau Reimaud verhaftet. Das Vor-
leben der Angeklagten spricht gegen sie.
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